
 

 

 
 
 
 

 

 
 
 
 

1. BAV-Tag 2014
Der aktuellste Stand der 
Betrieblichen Altersvorsorge –  
alles was Sie darüber wissen müssen!

JETZT 

ANMELDEN!

In Kooperation mit

ANMELDUNG/BESTELLUNG: 
���������jekte.atg.wagner@b2b-pro E-Mail: �����������������������

	 Ich melde mich verbindlich zum Seminar 1. BAV-Tag 2014 am  
3. Juni 2014 zum Preis von EUR 298,- (exkl. 20% USt) an. 

	 Im Seminarbeitrag sind das Buch „Praxisleitfaden Betriebliche Altersvorsorge“, 
Kaffeepause mit Imbiss und Getränken sowie die umfangreiche Arbeitsmappe und 
Schreibunterlagen enthalten.

	Ich bestelle __ Exemplar(e) des „Praxisleitfaden Betriebliche Altersvor-
sorge“ zu EUR 95,- (inkl. Ust, exkl. Versand).

Name Teilnehmer(in): Vorname, Nachname, Titel

Unternehmen / Position im Unternehmen

Straße	 PLZ	 Ort

e-mail	 Telefon	 Fax

Datum	 Unterschrift

Anmeldung:  g.wagner@b2b-projekte.at B2B-Projekte, Wagner, Günter Mag. 
����� �� �� ��� ��� ������� � �������� ����������������������  Der Seminarbeitrag beinhaltet Kaffeepause mit 
Imbiss, Getränke, das Buch „Praxisleitfaden Betriebliche Altersvorsorge“, umfangreiche Arbeitsmappe sowie Schreibunterla-
gen. Mit der Anmeldebestätigung erhalten Sie eine Rechnung, die Sie bitte vor Seminarbeginn begleichen. Bei kurzfristiger 
Anmeldung und Überweisung später als 7 Tage vor dem Termin bitten wir Sie, am Veranstaltungstag eine Kopie Ihres 
Überweisungsauftrages unserem Betreuer beim Seminar-Empfang vorzulegen. Storno: Bei Stornierung bis 20 Kalendertage 
vor Kursbeginn wird eine Bearbeitungsgebühr von EUR 95,-- exkl. USt. verrechnet, danach 75% des Seminarbeitrages. Bei 
Stornierung oder Nichterscheinen am Kurstag wird die volle Gebühr verrechnet. Die Stornogebühr entfällt bei Nennung einer 
Ersatzperson.

WANN?
3. Juni 2014

13:00 bis ca. 17.00 Uhr

WO?
Hotel de France 

Schottenring 3, 1010 Wien

	Zusammenschau aller Aspekte der BAV:
 Betriebswirtschaftlicher Nutzen 
 Steuerrecht 
 Arbeitsrecht 
 Insolvenzrecht

	Österreich hat im Bereich beruflicher Vorsorge Aufholbedarf. 
Die demographische Entwicklung und die Situation am Arbeits-
markt verschärfen die Problematik!

	Bei Einführung einer sinnvollen BAV-Lösung müssen Unterneh-
mer- und Arbeitnehmerinteressen in Einklang gebracht werden.

	BAV Spezial: Worauf muss aus Arbeitnehmersicht geachtet 
werden?

	Betriebswirtschaftliche Ziele und steuerrechtliche Optimierung – 
Prioritäten und Wechselwirkungen. 

	Profitieren Sie vom Fachwissen unserer Top-Experten!

NEU!

Umfassender  

Überblick!

Das Praxis-Seminar informiert Sie topaktuell:

Aktu
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Praxisleitfaden

Betriebliche 
Altersvorsorge
für Versicherungs- und Steuerberater, 
Rechtsanwälte, Unternehmensberater, 
Unternehmer und Personalvertreter

BAV-T-neu.indd   1 12.11.2012   18:31:37

Ein Buch für Praktiker, das den kundenorientierten Beratungsansatz unterstützt. 
Mit modellhaften Vergleichsrechnungen, Übersichten, Musterformularen, Checklists. Für 
Berater und Vermittler, Angestellte von Banken & Versicherungen, Personalverantwortliche/
Betriebsräte, Steuerberater und interessierte Firmen!
Finanzverlag, großA5, Loseblatt, 272 Seiten; EUR 95,- (inkl. 10% Ust, exkl. Versand).

Czepl/Danler/Fahrenberger/Weixlbaumer
Praxisleitfaden  

Betriebliche Altersvorsorge
● Betriebswirtschaft 

● Arbeitsrecht 
● Steuerrecht 

● Insolvenzrecht



Programm:

Anmeldung UMSEITIG!  

Leiter der Abteilung Sozialpolitik in der Arbeiterkammer Wien 
sowie Lektor an der Wirtschaftsuniversität Wien. 

Geschäftsführer der BAV - CONCEPTS & SOLUTIONS  
Gerhard Danler e.U., Akademisch geprüfter Versicherungsma-
thematiker. Sachverständiger. Leiter des Marktsegments BAV 
bei einem Schweizer Versicherer in Österreich.

Dr. Josef Wöss / AK Wien

Gerhard Danler / BAV - CONCEPTS & SOLUTIONS

Referenten:

BAV – Worauf muss aus Arbeitnehmersicht geachtet werden?
•	 Lernen aus (zum Teil negativen) Erfahrungen
•	 Beitragszusage / Leistungszusage (Varianten)
•	 Arbeitgeber-Beiträge (Höhe, Verbindlichkeit, Unverfallbarkeitsfrist)
•	 Arbeitnehmer-Beiträge  •  Sicherheit/Berechenbarkeit d. Pension
• 	 Verwaltungskosten (Höhe, Transparenz)  •   Mitbestimmung

13:10 	- 	14:00

14:00 - 15:00

Begrüßung: Finanzverlag 

15:00 - 15:15

16:00 - 17:00

Dr. Josef Wöss / AK Wien

Berater und Vermittler, 
Angestellte von Banken & Versicherungen, 
Wirtschaftsprüfer, Steuerberater, Rechtsanwälte,
Personalverantwortliche, Mitarbeiter, Arbeitnehmervertreter,
Betriebsräte,
interessierte Unternehmer.

Wer sollte teilnehmen?

13:00 	- 	13:10

Dr. Heimo Czepl / Czepl & Partner Steuer- und 
Unternehmensberatungs-GmbH & Co KG 
Wirtschaftsprüfer, Steuer- und Unternehmensberater. Schwer-
punkt BAV. Beeideteter und gerichtlich zertifizierter Sachver-
ständiger. Geschäftsführer, Partner der Czepl & Partner Steuer- 
und Unternehmensberatungs-GmbH & Co KG.

Mag. iur. Petra Fahrenberger / Richterin

Richterin im Bundesministerium für Justiz.

Gerhard Danler / BAV - CONCEPTS & SOLUTIONS

Dr. Heimo Czepl / Czepl & Partner Steuer- und  
Unternehmensberatungs-GmbH & Co KG

Mag. iur. Petra Fahrenberger / Richterin, 
Dr. Nicole Fischer / Rechtsanwältin

BAV – Weniger Verkauf, mehr Bedarfserhebung und Beratung!
• 	 Der BAV-Beratungsansatz auf Basis von Bedarfserhebung und 

Konzeptverkauf bei Firmenkunden.
• 	 Qualifiziertes Eingehen auf den Bedarf aller in einem Unterneh-

men beteiligten Bereiche und Personen.
• 	 Individualisierte Problemlösungen / standardisierte Vorsorgepro-

dukte und Versicherungslösungen.
• 	 Betroffene Bereiche und Einbeziehen der handelnden Personen.

Der Steuerberater – Vertrauensperson und Verbündeter für 
eine optimale BAV-Lösung!
• 	 Steuerliche & betriebswirtschaftliche Voraussetzungen anhand 

von Praxisfällen.
• 	 Konkrete Beispiele zu den Auswirkungen der Durchführungswege.
• 	 Geld alleine ist nicht alles: BAV als hervorragende Methode, 

qualifizierte Leistungsträger ans Unternehmen zu binden und 
Fachkräfte zu motivieren.

BAV – Arbeitsrechtliche Überlegungen und Insolvenzfall
• 	 Vorteile für Mitarbeiter, Vorteile für Arbeitgeber
• 	 Was muss in der Pensionszusage aus ar Sicht geregelt sein? 
• 	 Welche zivilrechtlichen Bestimmungen müssen gegeben sein, 

um die steuerliche Anerkennung zu gewährleisten? 
• 	 Klare Bestimmungen verhindern spätere Streitigkeiten!
• 	 Was passiert mit der Pensionszusage im Insolvenzfall?
• 	 Ist ein weiterer Aufbau der Altersvorsorge – möglicherweise bei 

einem anderen Arbeitgeber – möglich?
• 	 Ist das angesparte Kapital gesichert?

Dr. Nicole Fischer / Rechtsanwältin

Rechtsanwältin bei Beurle Oberndorfer Mitterlehner Rechts-
anwälte, Tätigkeitsschwerpunkte Arbeits-, Gesellschafts- und 
Insolvenzrecht.

Kaffeepause

15:15 - 16:00


